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Die Räuber.
Als der Karlsschüler Schiller 1777, angeregt durch eine Erzähl^

Schubarts „Zur Geschichte des menschlichen Herzens", seine „Räuber" bega^
war er 18 Jahre alt. In langen Pausen, die meist durch medizinisch-wiss,,
schaftliche Arbeiten ausgefüllt wurden, reift das Stück, Am 6, Mai 1781 x
scheint es im Druck, Auf des Theaterintendanten Dalberg Verlangen vom Dich,
umgearbeitet, werden die „Räuber" am 18, Januar 1782 in Mannheim ^
ersten Male aufgeführt: aus „Sturm und Drang" geboren, mit „Sturm w.
Drang" erfüllt, eine Leistung, die bei allen Mängeln und trotz der gerin«
Menschenkenntnis, über die der Dichter damals noch verfügte, in der
stellung und Durchführung einer großzügigen Handlung und in dem Zusanniw
fassen der Charaktere zu einer stürmischen Bewegung" alles bisherige übt
traf.

Auf den Inhalt hier ausführlich einzugeben, erübrigt sich, er ist unsere
Volke, das in Schiller noch immer seinen 'Lieblingsdichter und größten Dil
matiker verehrt, seit fast 150 Jahren genugsam bekannt. Die Hauptperst

des Stückes ist und bleibt Karl Moor; in ihm und seinein Wesen wnrH
die ganze Tragödie: ein genialer und hoffnungsvoller, aber leidenschaftlich
und leichtsinniger Jüngling wird durch seinen schurkischen Bruder in seine
guten Willen aufs bitterste enttäuscht und in seiner Ehre aufs ärgste beleidig
Er rächt sich dafür an Schuldige und Unschuldige indem er Räuberhauptmar
wird und stellt sich schließlich, als er vor sich selbst erschrickt, aber den Riis
weg versperrt fleht, freiwillig dem GerichtDie Kraft dieses Stückes ist unerschöpflich, seine Wirkung im Gruff
noch- immer die nämliche wie bei Lebzeiten des Dichters, der ans Grund dich
Erstlingsleistung als der deutsche Shakespeare begrüßt wurde, M,

$eretti0mi($eUun0en.
Geschätzte Theaterfreunde! Das neue Spieljahr beginnt ik

der Aufführung eines Jugendstückes unseres größten Dramatikers Fr, Schilik
„Die Räuber", Durch die Wahl dieses Klassikers und indem die Auffühm
dem hochwertigen Schauspiel-Ensemble des Oldenburger Landestheaters übc
tragen wurde, bekundet die Volksbühne, daß sie bestrebt ist, ihren Mitglieds:
nur Bestes zu bieten.

Aber nur eine gute, straffe Organisation der Theaterbesucher kann Gut
bieten. Daher bat die Freie Volksbühne geschäftlich eine neue Grundl«!
erhalten. Die beiden Jadestädte sind in sieben Bezirke eingeteilt worden, Fi
jeden dieser Stadtteile hat sich ein Vereinsfreund ehrenamtlich zur Verfüg»:,
gestellt, der die Geschäfte leitet sowie Anmeldungen und Beiträge entgegn,,
nimmt. Vor allem sollen von hier aus die monatlichen MitgliedsbeitrÄ
kassiert werden, sofern sie nicht zur Bezirksstelle gebracht werden. Hamß
geschäftsführer ist Herr Kaufmann Meichner, Wallstraße 32, <

Folgende Bezirke sind gebildet worden: 1, Bezirk: Wilhelmsham
südlich der Bahn und der Werft (Kaufmann Kappelhoff, Roonstraße 130i:.
2. Bezirk: Rüstringen, südlich der Bahn und westlich der Werftstraße bi
einschl. Genossenschaftsstraße und Bismarckstraße(KaufmannJunge, Werftstr,
3 Bezirk: Rüstringen, östlich der Werftstraße bis zur Landesgrenze »cf
Wilhelmshavener Straße bis einschließlich Bismarckstraße (Erpedient Meines
Expedition der Republik, Peterstraße 76); 4. Bezirk: Siebethsburg, Neuenbi-
Aldenburg, Schaar (Gastwirt Dutke, Siebethsburger Heim); 5. Bezirk: 2§
helmshaven, nördlich der Bahn und der Werft einschl, Bismarckstraße (Kaib
mann Meichner, Wallstraße 32); 0, Bezirk: Heppens bis Mühlenweg <K>»
mann Sadewasser, Gökerstraße 45); 7. Bezirk: Altheppens, Billenkolom,
Nenengroden tmd Rüstersiel (Bureaugehilfe Menze, Elisabethstraße 10), t

Die Mitglieder bitten wir, rege am Ausbau der Freien Volksbü«

und an der Erweiterung des Milgliederkreises mitzuwirken Zu Werbezwecks
dient auch die Monatsschrift „Die Kunstgemeinde", die die Mitglieder bei d»
Vorstellungen unentgeltlich erhalten. Den Inhalt des Blattes sollen a!
Mitglieder in sich aufnehmen und diese Volksbühnengedanken iveiteren Kreis«
übermitteln.
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